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Liebe Clubbriider!

Das abgelaufene Clubjahr stand ganz im Zeichen des 50jdhrigen
Jubildums unseres liechen AACZ. Wir gingen in Gedanken wieder
einmal zuriick zu unsern Clubvitern, zu ihren grollen Leistungen
und ihren nicht viel kleineren Problemen. Wir durcheilten ein
halbes Jahrhundert alpiner Geschichte, eine geschichtliche Epoche,
die die Anfinge des Alpinismus und seine spiitere Breitenentwicklung
ebenso umfallit wie die Sprengung der durch seinen Namen ge-
zogenen Grenzen, eine geschichtliche Epoche, die vielleicht — dar-
tiber wird die Nachwelt zu entscheiden haben — auch seinen Hihe-
punkt umfal3t. Kein Wunder, dal} bei solchen Betrachtungen eine
Menge Fragen und Probleme auftauchten, die die zukiinftigen Ge-
schicke unseres Clubs betrafen. Vor allem wurde allgemein nach
ciner Clubinstanz gesucht, die in groBBerem Malle, als das bisher die
HVC tat, die Konstanz und Stabilitit des Clubs garantieren sollte,
unabhiingig von den vielen zufilligen Wechselfillen, denen der Aktiv-
club unterworfen ist. Dieses Manko hat uns die vergangene Kriegszeit
wieder einmal deutlich vor Augen gefithrt. Nach vielen Vorschligen
und heftig wogender Diskussion wurde im Prinzip beschlossen, die
stindig wiederkehrenden Aufgaben (Vermogensverwaltung, Hiitten
cte.) ebenso wie grofle einmalige Geschiifte (Expeditionen ete.) in die
Hand einer Altherrenkommission zu legen, die jihrlich zu wihlen
sein. und in der der Aktivelubpriisident Sitz und Stimme haben
wird. Gleichzeitig mit dieser Aenderung werden die Statuten des
Clubs iiberholt und der Entwurf gesamthaft der niichsten General-
versammlung vorgelegt werden. Fine besondere Kommission hat
diese Aufgabe iibernommen.

Aeullerlich wurde das Jubiliumsjahr eingeleitet mit der Heraus-
cabe einer stattlichen Festschrift, die mit ihren 225 Seiten und den
vielen prachtvollen Bildern cinerseits eine liickenlose Clubgeschichte
darstellt, anderseits aber durch ihren literarischen Teil mit dreizehn
Artikeln, die iiber alpine Grofitaten in den verschiedenen Epochen
der vergangenen 50 Jahre berichten, einen ganz besonderen Wert
bekommt. Als Redaktoren zeichnen unser verstorbenes Ehrenmit-
glied Prof. Hans Brun, Carl Egger und Werner Gysin. Aber auch
den Mitarbeitern hinter den Kulissen sei gedankt, vor allem Pilz
Burger, Otto Coninx und dem Finanzsachverstindigen Heiri Mantel.



SUIRN | Q.

Am 15. Juni 1946 fand im Restaurant Muggenbiihl die ordentliche
Generalversammlung statt, an die sich die Jubiliumsfestlichkeiten
anschlossen. Mehr als 60 Clubbriider waren anwesend. Eine Anzahl
Ehrengiste, unter denen wir den Rektor der ETH, den Zentral-
prisidenten des SAC, die Vertreter der iibrigen akademischen Alpen-
clubs, des akademischen Sportverbandes, der Stiftung fiir auleralpine
Forschung und einiger SAC-Sektionen besonders nennen mdachten,
waren zum Festessen anwesend. Traditionsgemiil3 nahm das Fest zu-
erst einen ruhigen Verlauf. In einer langen Reihe von Tischreden
wurden dem Club Gliickwiinsche fiir ein weiteres gutes Gedeihen
dargebracht. Aber langsam hiuften sich die Zwischenrufe von den
»oppositionellen« Binken und leiteten unbemerkt zum. frohlichen,
ausgelassenen Teil iiber, bei dem selbstverstiindlich weder Frische
noch Feuerwerk fehlten.

Eine Woche spiiter trafen wir uns in Zermatt zur Clubwoche. Zwar
drohte das Wetter einen Strich durch die Rechnung zu machen, denn
es schneite und nebelte in den Walliser Alpen. Aber trotzdem fanden
sich schlieBlich 15 optimistische Clubbriider, ohne Riicksicht auf den
langsten Tag, mit Skiern und Winterausriistung versehen, im Hotel
Monte Rosa ein. Und sie hatten es wahrlich nicht zu bereuen! Denn
schonstes Wetter und ideale Schneeverhiiltnisse erlaubten eine Menge
der groflen Fahrten auszufithren, deren es in Zermatt genug gibt.

Leider erfuhren wir in der Bétempshiitte von dem plotzlichen, un-
erwarteten Hinschied unseres Ehrenmitgliedes Prof. Hans Brun.
Kaum hatte er die prachtvolle Jubiliaumsschrift des Clubs der
Oeffentlichkeit iibergeben und damit sozusagen offiziell das von ihm
begriindete erste Halbjahrhundert des Clubs abgeschlossen, wurde er
mitten aus seiner Arbeit abberufen. Einer seiner treuesten Freunde
wird im Namen des Clubs von ihm Abschied nehmen. Zwei weitere
unserer alten Herren, Karl Imfeld und Joachim Mercier, sind im
Laufe des Jahres 1946 verstorben.

Im Herbst konnten wir an der Semestersitzung unserem Benjamin,
Ruedi Waser, von Landquart, stud. phys. an der ETH, das Club-
abzeichen iiberreichen. Fritz Sigrist hat seine Studien mit dem
Doktor der Geologie an der ETH abgeschlossen und tritt in den Alt-
herrenstand iiber, was gebiihrend gefeiert wurde.

Anfang Mai fand im Zunfthaus zam Riiden ein von der Stiftung fiir
aulBeralpine Forschung veranstalteter Bergsteigerabend statt, an dem
Colonel Strutt vom Alpine Club eine Ansprache hielt. Vom AACZ
nahmen daran alle Aktiven und eine groBle Zahl alter Herren teil.
In mehreren Sitzungen wihrend des Sommersemesters wurden die
Fragen besagter Statutenrevision diskutiert. Zu Beginn des Winter-
semesters fand eine geschiftliche Sitzung mit Nachtessen statt. Im
November erzihlte Herr Marmillod iiber seine Touren in Peru, ein






Gebiet, das ja unsere KOlnllllS‘ilOll fiir eine aulleralpine Expedition
besonders interessierte.

Der Weihnachtskneipe, die wie gewohnt im Degenried stattfand,
ging eine aullerordentliche Generalversammlung voraus, die vor allem
den Rapport der auBleralpinen Kommission entgegenzunehmen hatte,
die berichten mullte, dal im Sommer 1947 der Verhiiltnisse wegen
noch an keine Auslandsexpedition zu denken sei. Die Kommission
erhielt den Auftrag, fiir den Sommer 1948 ein geeignetes Projekt
vorzubereiten. Ferner beriet die aullerordentliche Generalversamm-
lung neuerdings iiber die Statutenrevision. Sie nahm einige Antrige
an, so die Bildung einer zentralen Altherrenkommission, gab aber
einer >>Jur1qtlschen<< Kommission den Auftrag, eine Uebu‘holung der
gesamten Statuten vorzunehmen und der nichsten Generalversamm-
lung einen entsprechenden Entwurf vorzulegen. Vom Austritt unseres
AH Dr. Heinz Frank wurde Kenntnis genommen.

Im Laufe des Sommers iibertrug uns das CC des SAC die ehren-
volle Aufgabe, den II. Teil des Urner Fiihrers, dessen 4. Auflage
bereits wieder vergriffen ist, neu zu bearbeiten. Wir freuen uns, diese
Revision wieder selbst an die Hand nehmen und damit eine alte
Tradition des AACZ weiterfithren zu konnen.

Wir wiinschen allen Clubbriidern einen schonen Bergsommer 1947
mit vielen ziinftigen Touren. Heila AACZ!

Der Priises: Ruedi Schmid.



	Liebe Clubbrüder!

